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AUFZEICHNUNGEN ÜBER VERSCHIEDENE STRAFTATEN IM SPEZ . VON HPTM.
KARL JOSEF BRANDENBERG, IN DER MÜNZ [ ZU ZUG]

"Der Leüffer [ =Bote Jakob ] Tügelin [ =Düggelin ] bat den Noe Brandenberg
[von Zug ] defensive auf ein Handt gehauwen , hat 35 gl . in der lei-
stung , 10 gl . schererlohn , 100 gl . hat Noe B[ randen ] berg für Sumsaal
undt schmertzen geforderet , das gricht aber hat 80 gl . gespro¬
chen .

Des Sigristen Sohn ist ein Wenig an einem Bey [ n ] Verletzt worden , hat
. . . [ 120 ] gl . kosten.
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Ob das nit Drölt Sye , Wan einer in den gmeinden [Aegeri , Menzingen und
Baar gemeint ] herumb reitet , das wahre rächt zue hindertriben.
Widerumb hat der Suber gsell [Karl Josef ?] Brandenberg des [Kunst - ] -
Mohler [ Thomas ] Brandenbergs Sohn [ Johann Brandenberg , beide von Zug]
schandtlich tractiert.
Zue Vor Vor diser Mörderischen tath hat er den Verletzten bim hals
thuech angefahlen , undt wan das Hefftlin nit Verbrochen , er von dem
Brandenberg Erwürgt wordten.
Anderen hat er auch getreüwet.
Den Roni Scheel [ =Schell , von Zug ] hat er nechtlicher Weis angefah¬
len .

Des Früdtrich [ =Friedrich ? ] Kloters Frauwen hat Er zue nacht die La¬
ternen Verschlagen.
Des Rarer [ Wolfgang ] Weisslen [ =Wyss , gest . 1670 , von Zug ] Frauw [Bar¬
bara Linder ] ist nur ein Wenig an der nasen Verletzt wordten , hat für
schmertzen 35 gl . kosten , ohne anderen kosten.
[Alt Rats - ] Seckhellmeister [ und derzeitiger Zuger Stadt - und Amtsrat
Oswald I . ] Kohlin Weist , dass Hans Cost [ =Kost ] ist mit scheiteren ge-
worffen wordten , welcher auf ein scheiter beigen gflohen , der Küe Hei¬
ni aber nit nachgelassen , endlich der Cost mit einem tagen ab der
scheiter beigen aben gesprungen , undt selben durch undt durch gesto¬
chen , auf Ursach hats mehr als 100 krönen kostet.
Der [ alt ] Amman [ und derzeitige Stadt - und Amtsrat Johann Jakob ] Bach¬
mann [ =Zumbach ] hat dises für Mall fix ausgerechnet.

2 .Der . . . [ ?] hat einer Frauwen mit einen offen schuffeil nur ein Zandt
ausgestossen , 108 gl . kostet.
Der Frantz Speckh hat dem Oswaldt Bossart [beide von Zug ] ein deschen
geben , hat 50 gl . kostet.
Der ^ Hans Marti [n der ?] Küöffer ] ?] hat die alte kapell Sigeristin ein
Mulltäschen geben hat gägen . . . [ 100 ] gl . kostet.
Der Hans Jörg U[ t ] i [ n ] ger [ von Zug ] wie Er auss dem Hoff  ober der stör
ist gangen hat in diser B[ randenjberg bim Hals duoch genommen und well
mit Jm hendell anfangen und das ohne Uhrsach.
Hat ^ der Roni [ Schell ?] mit einem Sebell auf zuo dringen und das
Nachts , da Er heim hat wellen ohne Uhrsach und anredung.
Weiter auf ein Zeit hat Roni Schäll Sollen gesagt haben , Er Sey durch
die Ridtern gefallen , het dem nit Sollen geschächen , ist aber an Jm
Selbsten nit war hat Selb ander auf in drungen und den Roni Schäll un-
der des Fridlin [ von Zug ] beckhen Sälligen Hauss [ in Zug ] bey hall [ s]
genommen und gewürgt dass Er nit hat können schreyen und dass nit mehr
hat von im Selber gewüst " .
"BetkZfät d&n Hauptm. CakZe. Jcu&ph. 8/uznde.nbeAg 3n deJi Münz undt theJJL· d&n
K e. Z 4 e k -io gAchutzet wanden vohn  Jme".
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Da Brandenberg bloss als Hauptmann bezeichnet wird , muss angenommen wer
den , dass die nachfolgenden Ereignisse vor 1652 , in welchem Jahr er Lan
desfähnrich von Stadt und Amt Zug wurde , anzusetzen sind.

Es kommt Vater Oswald Bossard oder eher dessen gleichnamiger Sohn in
Frage.
Von hier weg stammen die Aufzeichnungen von einer andern Hand.

Von hier weg stammen die Aufzeichnungen ev . von einer dritten Hand.

Dorsualnotiz von Ammann? Beat Jakob I . Zurlauben. AH 92 , 286 - 287
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